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Dienstag ven 24. Deeember 1833.

Nemtliche ^erlantharungen.
Z. I7ö6. (2) Nr . Ü3i5.

V e r l a u t b a r u n g .
Das hohe k. k. Landes-Gubernium hat

Mi ' Decret uom Z. v. M . , Z. Hl5.z5, laut
löblichem k. k. Kreisamls?InNmatS vl)M 7. d.
n M , Z. i/»3Z3, dem Sradtmagistrkte dle
V ld i rung , eigentlich die Legalisirung dev Un'
l.rsDrlf:en jen^' ^ut t t l tngen, welche über den
Empfang der l i ^ ld i r rcn französischen Nach,
tragsincerlssen ausgestellt werden , aufzulra,
gen geruher. —> Wovon jene Partheicu, die
MU chren dicßfälligen Ansprüchen blöber uon
dem polmschrn Magistrate z'.l«ückgewl:scn wu««
den, nun zur Vorlage derselben Hiecnn ver«
ständet werden.

Vcn dem politisch? öconomischen Magi«
ftrate zu La,bach am 6. December i832.

vermischte ^erlantbarungen.
Z. 17^7. (2) Nr. lo5o°

E d i c t̂
Nachdem Margareth Fcrritsch von Laibach,

gegen bcn adsenten Georg Peuz von Radomle,
i,ie (Zlecutic'n, wcgen aus dem Ultkcile, s^o.
2. Februar d. I > , ^ahl 162, schuldigen 3oo st.
denn 4 ajc> VeljUgszinsen und Klagssostcn, auf
ftinc cigelitl)ümlicde, der Herrschaft Kreuz, üut,
Ulk. Nr . 55c) et Rect. Nr. 4^7, dienstbare Ka i .
scke sammt An « und ^ugehcr eingebracht hat;
ŝ  wird diejcc adsente Grccut G«org Peuz, h«e-
wi t erinnert, daß zur 9ielwahlung seiner Rechte
ihm Lucas Luscher von Raocmle, als Curator
ausgc!teNt wurde, daß er sonocb cntn'eter von
feinem Aufenthalte diesem Gerichte Wissenschaft
a>de, oder adcr einen antet« Vertreter allen«
f^lls selbst beNcllen, widrigcns er sich der Folgen
der Gesetze gewäccig halt.n solle.

Bezirksgericht Kreulberg am 27. December
i353.

^ ' ' ^ V o r l a d u u g s - G d i c t .
Von eer V«zirksobligleit Schntederg> lldelSbelger Kreises, werden nachstehende militärpflichtige

Individuen volgeladen.

1 ° ° ^ ° ° ^ " ' 1 j l Abwesend >U"l ^ ' ^ ° l w .

« H Vosg.erufenen - ^ gessüch. etschic.
3 5> ĉ  Paß tec nen

—- ^ ^ « » « » ' « " - ^ ' " ^̂  -«.^ ,.—>'-»-«-«>«.. ,,««««. ^,^,^ , „ . . „ . , , ,
" ! , 2 < »

^ union Turk ĉ  SMdenz » Oblak . , . -
2, ^.^reas Außey 5 M'nkouz « ^aaö . . . ^
^ lll^rcas ^a iu iga 7 M^u le ., ^d la t . . . ,
^ Andreas Bara^a 17 h>rohderg » „ . . » .
5! Anbreaö Batschnig b^ Döscnderg '' « " , - - - 2
6 ^ , m ° n Konnig »0 Laas „ ^ a g . . . ,,
7 Luc.S Kr.,schouz 9! Metule ., Oblat ., . . ^
d eucas ?^u!z l2 Obeiseedorf « LaoS . . . .
9 Michael Milauz »5 Großbcrg « Odlal . . . »

io Matthäus Sgouz 23 Toppol « ., . . . ,
,.1 Hecni HIapsche 6g Laas « Laaö . . . ^
12 Zacod Komidar 32 Nadlest » » . ' » ^
,5 Jacob T-ocha »4 Nabenfelo „ ! Badenseld . . . ',
1/I I>icob In:lä)ar 3 Storou „ Schiuche . . . ,
,5! ^acob Wecschai 2 Weischaje „ S t . Veit . . » ! . .
a6! Joseph Außcd »5 Mark^uz ^ kaas . » .
,7 Mathias Runstcl »9 Badenfeli? « Badenfeld . , .

Dieselben baden sich binncn vier Monaten, von hrute an gerea'tie?, so acrrisi vor l-icsz Bszilts»
obrigleit zu stellen, als sie im 3Liöria,cn nach dcn d,cßfäN^nn Vccjchilflcn dc^otitll,: !ctN5k<,

'He?,ilts,oblig.l'nt ^'chneederg am >b<, December 18.^.
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Z. 1730. (2) 2ä Nr . 535.

V e r l a u t b a r u n g .
A m / . Jänner i 6 3 4 , Vormittags 9 Uhr,

werden in der Amtskanzlei der Staarsherr-
schaft zu Adelsberg, bei 5o4 stücke Fichten»
breter und Leisten, verschiedener Gattungen,
gegen sogleiche Bezahlung mittelst öffentlicher
Versteigerung verkauft werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am 27. No»
vembcr 18ZZ.

Z. l / Z l . (2) ^ä Nr . 53^.
V e r l a u t b a r u n g .

Am L. Jänner i6Z^, Vormittags zo Uhr,
werden »n der AmlSkanzlci der Staarsherr»
schaft Adelsberg, 190 I).)2 Metzen Erdäpfel
von der Fechlung des Jahres i 8 ) 3 , mittelst
öffentlicher Versteigerung gegen soglelche Be^
zahlung verkauft werden.

Vcrwaltungsamt Abclsberg am 27. No»
vembcr ,63 ) .

Z . ,7»4. (H) '

I . A. Edler v. Kleinmayr,
B u c h - , Kunst- und Musikalienhändler in

Laibach, neuer Markt , N r . 22t ,
empfiehlt

allen flsinmgtstnnten lc»lholischen Familien als
passenoeö

TMeihnachtS-und Meujahrs-
geschenk

folgente anellannt tressl,cbe Gebet- und Orbau-
ungSbücher:

Die

Oflorke der Andacht.
Mil

Erbauungsbuch
für

geb i lde te K a t h o l i k e n .
M i t Approbation des bischöfl. Ordinariats Augsburg.

Zweite
schr vermehrte und verbesserte Aufiage. i 5 Bo -

gen in gr. 12.
AuSaabe auf milchweißem Druckpapier mit cvnem
Kupfer und Vignette «, fi. Prachtausgabe auf
Velinpapier mit drei feinen Kupferstichen u^d

einer Vignette l f i . /»5 tr. C. M .
Die eisse starle Aussage dieses neuen, für die

gedilvelen KlNholilön bel^immten And^Htsduches
l?al in 6 Monaten vergriffen — em seltenes H-l«
splel bei der Men^e vorbanoener Oibauunqsdüchel,
und ein erfreuliä) aufmunternoer Abreis der aN»
gemeinen Anectennung, mit tvclcher diese „Glocke
leinet hlmmels^noachl" — von allen frommge»

sinnten Katbolifen Deutschlands aufgenommen
wurde. ANe satholisclen Literarurzrirungen haben
sich einstimmig über oie Vorzüge eiescs neuen An«
dalttsbuches ausgesproäen uno es alS eine rrabre
Balsamquelle empfohlen; namentlich der Reli«
gionsfieuno von Herrn Dr . Ven le l t , Katholik,
S i o n , Kerz, Besnart's l i t . Feitung :c-.

Aufgemuntert durch ei,fe günfilge Ilufnahme,
hat der Herr Verfasser die zueile Auftage ourch
viele neue Zugaben bereichert, und tas Ganz« ei»
ner neuen Revisson unterworfen, wodurch beson-
ders die eingeschalteten Gesänge noch mchl an clas-
sischen W l l t h gewonnen haben.

Die Verlagshandlung hat für eine schöne
würdige Ausstattung olle Sorge qetlllgen, die bei«
gegebenen drei neuen Kupferstiche sine meisterhaft,
Papier und Dluck empfehlen es zugleich alü ein
elegantes Fefigefchent.

Die

g e h e i l i g t ^ L e y e r .
Katholisches Gebeth- und Erbau-

ungs-Buch
v o n

Minil Noulanv.
»2.miteinemlch0l>en T.lttllupfec. Preis: l ss. 5okr.

Was vomHelj«n tomml , gei.l rriedel zu h«z«
zcn! W»r sino seit ueerzeugt, oah clese elnsachen,
auS einem lelnen tlaren Oemüche gegossenen ge«
fudlooUen Dlchlungen, welche iner zu einem »lreck«
mahlgcn Ganzen vereinigt sino, tiesem allen
«6pr<chtrorte unleeer gemülhvoNern Allvordern nicht
widersprechen w«l0en. W^hre heilige Poesie,
r r « sie in emfach gr,hen ergrcislnctn Tönen aus
l>em herzen HmlU. »fi o^s characlellstllche Merl«
mahl tleses lZiebethvuches. lZ5 l>t ganz gecigncl,
i>^2 Gcmulh dcö 3)ienlchel! in clcjcnlge St imi^ ung
ju vtlsehcn/ lvclche <äd«>j ' s i , uns mn cem Hoch»
gefütle einer hoheln We l l zu clsullcn. Die (Zin»
fachhelt tes Styls MüUt tiefen heiligen Lieierllllnz
tem Hedildelcn r r e r l ^ tem mintcr Gediloelen
verständlich und theuer. Niemand, der für hoher«
Gefühle empfänglich ist/ wild dieses (Zrdauung6<
öucy ohne Öeftlevlgun^ aus der Hand legen und
ble reiche Mannlgfall igfeil deS InhalteS ist ganz
gteignei, oabsclde,um Lebenvgelahlten emvfang«
itchei Seelen zu machen.

V o l l s t ä n d i g e s

christkatholisches Gebet-
buch

Michael Mauber.
<3rzbischöfl. gcistl. Rathe. Hefprediger u»0 H^fcaplail.

M i t einem Titelkupfer.

Fünfzehige Auflagc. 35 V^gen. Preis: 5^ kr.
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Z. «722. (3)
I n der

I g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

neuer Mark t , N r . 2 2 1 , ist so eben neu erschienen, und vorräthig zu sinden:

Das

V u eh
v o m

g u t e n g e s e l l i g e n T o n e .
Practische Anweisung

im höheren Leben durch Feinsitte, im Umgang mit der großen Welt durch
Klugheit und Gewandtheit sem Glück zu machen; mit Anführung der
in gebildeten Kreisen herrschenden Sitten und Gebräuche, zu beobachten-

den Regeln des Anstandes und der Lebensart;
und

e i n e m A n h a n g e
von Redcformen in verschiedenen geselligen Verhältnissen und Proben zur Ge-

sprachseinleitung.
H e r a u s g e g e b e n v o n

I . K. Obersberg.
Wien, i334. 8. 200 Seiten. I n Umschlag geheftet 1 fl. Conv. Münze.

Ein Buch, welches die äußeren geselligen Formen, wie sie in unserem Vaterlande
herrschen, mit Einfachheit und Klarheit schildert, ist langst cin Bedürfniß gewesen. Das vor-
legende zerfallt in drei Abtheilungen; die erste handelt von dem geselligen Benehmen, dem
Umgang und der Feinsitte im höheren Leben. Vom Umgänge mit den höchsten Standes-
pcrsoncn b,s zum Untergebenen herab, von dem Benehmen m der glänzendsten Soircke bis
in dcn hausllchen ungezwungenen Kreise, von d<r Vorstellung bei Fürsten bis zur Abaabe
und Form der Visite-Karte herab, wurde in's kleinste Detail gegangen. —. Die zweite
Abtheilung bespricht die Blldung des Körpers, des mündlichen Ausdrucks, des äußern An-
siandcS. Von der Pflege der körperlichen Schönheit bis zur Kleidung (wie sie bei Besuchen^
Vorstellungen und Festlichkeiten üblich) und der Einrichtung unserer Wohnung ist nichts
übersehen worden. — Die leyte Abtheilung endlich gibt Proben zur Gesprachscinleituna,
Rcdeformm in verschiedenen geselligen Verhältnissen und Anlässen. Der Herr Verfasser hat
von den Vortragen in landcsfürsslichen Audienzen an bis zur geringfügigen Anrede in der
kleinsten Gesellschaft herab, Muster aufgestellt, deren Lectüre jungen Leuten, welche um die
Form des Ausdrucks m ungewohnten Verhaltn,sscn verlegen sind, nur sehr nützlich werden
kann. — Das ganze Werk hat einen durchaus practischcn Wer th , dem die Anerkennuna
und Theilnahme nicht entgehen wird. ^
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VrännwerKtiSWB - Anzeige.

^Vndcm der unterfertigte Zel t tmgs-Ver lag für den ihm blsher so gütig zu Theil
gewordenen Zuspruch seinen verbindlichsten Dank abstattet, ladet er zugleich ein hochvcrehrlt-
ches Publicum zur ferneren Pranumcration auf die N m b i l c h e v W ^ i t N N g für das nächste
Jahr lH34 hiemlthoftichst ein. D a sich dle Pränumeration mu Ablauf dieses Monats aufobbe-
rührte Zeitung schließt, die neue Austage aber noch im laufenden Jahre bestimmt werden muß,
und nur nach der Anzahl der gefalligen Abnehmer bemessen werden kann: so btttet er umso-
mehr die ? . ^?. Herren Pränumeranten, noch vordem Schlüsse dieses Jahrs auf die vorer-
wähnte Zeitung gefälligst pränumerircn zu wollen, weil man sonst in dle unangenehme L«ge
versetzt ware, spater eintretenden Pranumeranten die Nachträge der bereits erschienenen N u m -
mern nicht uerabfolgcn zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszüge mitzutheilen, überhaupt aber gas nichts vermissen zu lassen,
was nur immer mit dem Naum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das B T V v t W I
N l A t t , welches von der Zcttung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungene <Fcdichte,
Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsätze enthalten. Zu dem
Ende ladet die Redaction d,e Herren Literaturen cm, sie wtt ihren schätzbaren Beitragen zu
unterstützen.

Der Pranumerations-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die N ^ i Ä a c h e r K e i t M M mit dem^I l l zz r i schen B l a t t e , (welche ohne dem-
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostek:

ganzjährig im Comptoir . . . . . tt ft. 30 k r . halbjähr ig im Aompt.nut Eouvcrt 3ss. l 5 k r .
halb jähr ig 6euu 3 „ 15 „ ganzjährig mit VcrDost. pa r t o f t n 9 „ — „
ganzjährig 6«uo mit67ottvcN 7 „ 30 ^ halbzällrig ^^uo 6clw 4 „ 30 .,

Das N l l U r i f c h e H Z l ^ t t w i r d , wie bisher, auch ferner auf Verlangen b e s o n -
de rs (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis lst."

im Somptolr ganzjährig . . . . . 2 fl. — k r . mit Souvcrt halbjähr ig . . . . > l ss. 15 kV.
halbjähr ig l „ — « mit ver Dost jährlich . . . . . . . 3 „ — „

mit ^M l l i eN j ä h r l i E 2 „ 30 » halbjähr ig I ,, w „

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.
f. k, Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intel l igenz-Blatt erscheint, wie bisher,
zweimal in der Woche, nämlich alle N i s n s t - und D o n n e r s t a g e ; das IUprische B l a t t ,
dem das Amts- und Intclligenzblatt beigelegt w i rd , aber alle Z K M s t K Z e .

Jene ? . 1 . Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjährig A j kr.

D a sich seit einiger Zctt der Fall häufiger ergibt , daß u n f r a n k , r t e Briefe
an den gefertigten Zeitungs - Verlag eingesendet werden; so wird wicderhohlt ersucht, nur
f r a n k i r t e Briefe an selben einzusenden, weil man sich sonst genöthigt sehen würde,, u n f r e i -
k i r t e Bricfe nicht annehmen zu können.

Llubach im December l.8,33.

UiettnnZS-Verlag,.


